
 

 
Mainz, den 21.07.2009 

 

 

PRESSEERKLÄRUNG 

zur Vertragsunterzeichnung 

 

(K)ein guter Tag für Mainz 
 
 
Es darf bezweifelt werden, dass die Verantwortlichen Muße und Zeit hatten, das 
1.000-seitige Vertragswerk zum Stadionbau so zu studieren, dass die Stadt Mainz von 
kostspieligen Überraschungen verschont bleibt. Darüber hinaus entspricht es nicht 
demokratischen Gepflogenheiten, das neugewählte Parlament in Sachen Stadion-
Baubeschluss einfach zu übergehen und nicht abzuwarten, ob der Beschluss 
überhaupt gefasst wird. Sind sich die Stadionverfechter ihrer Sache nicht mehr sicher 
und deshalb diese Hast? Will man unbedingt Fakten schaffen, um einen 
vermeintlichen Punkt der Unumkehrbarkeit herbeizuführen? Immerhin gibt es vom 
Finanzdezernenten nun die Aussage, niemals ein Befürworter des neuen Stadions 
gewesen zu sein. Ebenso ist von einer ehemals vollmundigen Siegesgewissheit der 
05er nur noch die Hoffnung geblieben, dass die Mehrheit der Mainzer das Projekt 
positiv begleiten möge. Offensichtlich wird befürchtet, dass sich der politische Wind 
dreht. Deshalb will man sich und das Stadion mit allen bekannten und unbekannten 
Risiken über die Ziellinie retten! Mit Hochdruck und 3.500 ltr. Diesel am Tag, deren 
Abgase über die noch vorhandenen Frischluftbahnen in die Innenstadt befördert 
werden, wurden bis jetzt Erdarbeiten durchgeführt. Aber es steht noch kein 
Baukörper. Deswegen ist es für Vernunft, Einsicht und Umkehr nicht zu spät.  
 
Angesichts der fortschreitenden Zerstörung, welche in den Bretzenheimer Feldern 
angerichtet wird, haben Landwirte und ein Hauseigentümer mit Unterstützung des 
Vereins wegen der hartleibigen und uneinsichtigen Haltung der Verantwortlichen 
Widerspruch gegen die Teilbaugenehmigung beim Verwaltungsgericht eingereicht. Ziel 
ist es, einen Baustopp zu erwirken und das Gesamtprojekt einer Überprüfung zu 
unterziehen. Das entsprechende Schreiben ist bereits letzte Woche dem Gericht 
zugestellt worden. Unberührt davon bleibt unsere Absicht, Normenkontrollklage für 
den Fall eines offiziellen Satzungsbeschlusses einzureichen. 
 
 

Deswegen: Sofortiger Baustopp! 
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